KPN2: SCHULWESEN
I. Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen jeweils mit einem ganzen Satz: (_____/14)
Gute Zeiten für Akademiker 

Zuerst die gute Nachricht: Akademiker sind seltener arbeitslos als andere Berufstätige. Die Zahl der arbeitslosen Akademiker ist in Deutschland dreimal so niedrig wie die Gesamtquote. Und die Tendenz ist positiv, das heißt, man erwartet in Zukunft mehr Stellen in akademischen Berufen. Aber nicht alle Berufe haben gute Zukunftsaussichten.

Sehr gut stehen die Arbeitschancen für Ärzte, Mathematiker, Maschinenbau- und Elektronikingenieure. Finanz- und Wirtschaftsmathematiker können sich auf dem Arbeitsmarkt wie Fußballsuperstars fühlen, so gut sind ihre Arbeitsmöglichkeiten. Für Betriebswirte und Informatiker werden die Jobchancen schlechter, denn die Zahl der Berufstätigen mit Diplom hat sich in den letzten zehn Jahren verdoppelt. Doch gute Absolventen finden noch immer eine Stelle.

Die Zukunft für Biologen, Architekten und Juristen sieht schlecht aus. Auch Lehrer für Fächer wie Geschichte oder Sprachen gehören zu dieser Gruppe. Diese Studenten müssen ein hartes Studium absolvieren und der Arbeitsmarkt bietet ihnen nur geringe Chancen. Das Jurastudium zum Beispiel war viele Jahre lang eine gute Grundlage für eine steile Karriere. Heute arbeiten nur 20% der Juristen in guten Kanzleien oder im Staatsdienst. 80% kämpfen in kleinen Büros um das ökonomische Überleben.

1. Wie sind die Chancen der Menschen mit einem akademischen Abschluss auf dem Arbeitsmarkt?
__________________________________________________________________________________

2. Wie soll die Situation für Akademiker in ein paar Jahren aussehen?

__________________________________________________________________________________

3. Wie ist die Situation der Lehrer?

__________________________________________________________________________________

4. Welche Chancen auf eine gute Stelle haben heute Juristen?
__________________________________________________________________________________

5. Nennen Sie Berufe, die auf dem Arbeitsmarkt sehr gute Chancen haben.

__________________________________________________________________________________

6. Nennen Sie Berufe, die auf dem Arbeitsmarkt gute Chancen haben.

__________________________________________________________________________________

7. Nennen Sie Berufe, die auf dem Arbeitsmarkt nur geringe Chancen haben.

__________________________________________________________________________________
II. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Grafik: (_____/16)
Das deutsche Schulwesen

In Deutschland können Kinder ab drei Jahre einen Kindergarten besuchen. Die Schulpflicht beginnt mit sechs oder sieben Jahren. Zuerst gehen die Kinder vier Jahre auf eine Grundschule, danach besuchen sie die Hauptschule, die Realschule oder das Gymnasium. Bei dieser Auswahl spielen die Wünsche der Kinder und der Eltern, aber auch die Noten eine Rolle.

Das Gymnasium dauert in einigen Bundesländern acht Jahre, in anderen neun Jahre. Mit dem Abitur kann man an einer Universität studieren. Die Realschule dauert sechs Jahre. Man schließt sie mit der „Mittleren Reife“ ab. Danach kann man einen Beruf erlernen oder noch das Abitur auf einem Fachgymnasium machen.

Die meisten Schüler mit einem Hauptschulabschluss beginnen nach der Schule mit einer Berufsausbildung oder sie besuchen eine Berufsfachschule.
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III. Ergänzen Sie passende Konjunktionen und formulieren Sie die Sätze im Perfekt bzw. im Präteritum: (_____/10)

aber – sondern – trotzdem – während – weil 

1. Wir kommen nicht am Donnerstag, _______________ erst am Freitag.

__________________________________________________________________________________

2. Albert stellt eine Frage, _______________ der Dozent antwortet darauf nicht.

__________________________________________________________________________________

3. Sie spricht sehr gut Englisch und Französisch, _______________ er keine Fremdsprache kann.

__________________________________________________________________________________

4. Er arbeitet hart, _______________ verdient er nicht viel.

__________________________________________________________________________________

5. Am Montag muss ich früh aufstehen, _______________ ich eine Prüfung habe.

__________________________________________________________________________________

